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Verordnung zur Änderung der Verordnung über beam-
tenrechtliche Zuständigkeiten im Geschäftsbereich des 

Ministeriums für Schule und Weiterbildung Vom 2. 
September 1997 Aufgrund des § 3 Abs. 3 und des § 180 
Satz 2 Landesbeamtengesetz (LBG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 1. Mai 1981 (GV. NW. S. 234), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. Februar 1995 
(GV. NW. S. 102, ber. S. 507), des § 126 Abs. 3 Nr. 2 

Satz 2 des Beamtenrechtsrahmengesetzes (BRRG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 
1985 (BGBl. I S. 462), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 18. Juni 1997 (BGBl. I S.1430), sowie des § 3 Abs. 1 
der Verordnung über die Ernennung, Entlassung und 
Zurruhesetzung der Beamten und Richter des Landes 
Nordrhein-Westfalen vom 27. Juni 1978 (GV. NW. S. 

286), zuletzt geändert durch Verordnung vom 16. April 
1996 (GV. NW. S. 156), wird für den Geschäftsbereich 
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des Ministeriums für Schule und Weiterbildung verord-
net:

2030

Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über beamtenrechtliche Zuständigkeiten 

im Geschäftsbereich des Ministeriums für Schule und Weiterbildung

Vom 2. September 1997
Aufgrund des § 3 Abs. 3 und des § 180 Satz 2 Landesbeamtengesetz (LBG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1. Mai 1981 (GV. NW. S. 234), zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. Fe-
bruar 1995 (GV. NW. S. 102, ber. S. 507), des § 126 Abs. 3 Nr. 2 Satz 2 des Beamtenrechtsrah-
mengesetzes (BRRG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 1985 (BGBl. I S. 
462), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Juni 1997 (BGBl. I S.1430), sowie des § 3 Abs. 1 der 
Verordnung über die Ernennung, Entlassung und Zurruhesetzung der Beamten und Richter des 
Landes Nordrhein-Westfalen vom 27. Juni 1978 (GV. NW. S. 286), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 16. April 1996 (GV. NW. S. 156), wird für den Geschäftsbereich des Ministeriums 
für Schule und Weiterbildung verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung über beamtenrechtliche Zuständigkeiten im Geschäftsbereich des Ministeriums 
für Schule und Weiterbildung vom 17. April 1994 (GV. NW. S. 198), geändert durch Verordnung 
vom 13. Mai 1996 (GV. NW. S. 184), wird in § 1 wie folgt geändert:

1. Absatz 4 Nr.7 wird gestrichen.

2. In Absatz 4 werden die bisherigen Nummern 8 bis 10 Nummern 7 bis 9.

3. Nach Absatz 4 wird als Absatz 5 angefügt:

„(5)Dienstliche Beurteilungen gemäß § 104 LBG im Bereich öffentlicher Schulen erstellen

1. in der Probezeit, vor einer Beurlaubung zum Auslandsschuldienst, zur Wahrnehmung von Auf-
gaben der Entwicklungshilfe oder zu vergleichbaren Aufgaben sowie vor einer Verwendung im 
Hochschuldienst

die Schulleiterinnen und Schulleiter,

2. abgesehen von den in Nummer 1 geregelten Fällen im Bereich der Grund- und Hauptschulen 
sowie derjenigen Sonderschulen, für die die Schulämter die Schulaufsicht ausüben,

die Schulämter,

3. abgesehen von den in den Nummern 1 und 2 geregelten Fällen
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die oberen Schulaufsichtsbehörden.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 2. September 1997

Die Ministerin 
für Schule und Weiterbildung 

des Landes Nordrhein-Westfalen

Gabriele  B e h l e r

GV. NW. 1997 S. 372
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